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Telegramme .
j - Wien , 6 . Juni . Die „ Presse " meldet aus Jassy :

Der Czar passirte gestern 9 Uhr 40 Min . Jassy . — Das
nämliche Blatt meldet auS Petersburg : Fürst Gortschakoff
tritt von Plojesti aus eine sechswöchentliche Urlaubsreise
nach Deutschland an .

-s- Paris , 6 . Juni . Generalversammlung der Aktionäre
des Suczkanals . Hr . v . Lefseps bemerkt , daß die Haltung
und kategorische Erklärung Englands über die Nothwendig -
keit, die Passage des Kanals für di ? Schiffe aller Nationen
freizuhalten , jedenfalls dem Plane in Betreff einer inter¬
nationalen Verständigung , dm er selbst dem Lord Derby
vorgeschlagen , vorzuziehen seien . Diese Bemerkung fand
einstimmigen Beifall . Die Dividende wurde auf 3 Fr . 55
Cent , festgesetzt.

Kriegsnachrichten .
X Köln , 6 . Juni . Die „ Kölnische Zeitung

" meldet aus

Konstantinopel von heute : Die Pforte hat an ihre Vertreter
bei den fremden Regierungen ein Rundschreiben versendet ,
welches heute dm letzteren mitgetheilt werden soll In dem¬
selben erhebt die Pforte Einspruch gegen die Unabhängigkeits¬
erklärung Rumäniens und erklärt ferner : Sie selbst habe
jederzeit die Verträge , welche Rumäniens Stellung zur
Türkei regelten , anerkannt , Rumäniens Rechte und Privi¬
legien geachtet und mit dem Fürsten und der Regierung im
besten Einvernehmen gestanden . Selbst noch nach dem Be¬
ginn des jetzigen Krieges habe Fürst Karl erklärt , er gedenke
bas Verhältniß zur Pforte , bei welchem Rumänien sich wohl
befinde , nicht zu ändern und werde seine Vasallcnpflicht ge¬
gen die Pforte nach wie vor erfüllen . Der Fürst habe je¬
doch sein Wort nicht gehalten . Von Rußland seien sämmt -
liche Provinzen und Vasallenstaaten der Pforte aufgewiegelt
und auch Rumänien zu dem Schritte der Lossagung von
dem souzeränen Staate getrieben worden , gegen welche jetzt

der b?st<»hsnd»n Verträge bei dctt
Attitchren auf das Entschiedenste protestire .

— Der „ Daily News " -Korrespondent aus Wien meldet
vom 5 . Abends : „ Ich höre aus glaubwürdiger Quelle , daß
die jüngste falsche Nachricht von der Rückeroberung Ni¬
tz ah ans absichtlich von den türkischen Behörden zusammen¬
gesetzt war , um Mr . Layard ' s offenbaren Versuchen , den
Abschluß eines eiligen Friedens zu beschleunigen , entgegen¬
zuwirken . "

Paris , 6 . Juni . In den hiesigen russischen Kreisen will
« an wissen , Oesterreich habe beschlossen, sobald die Russen
Nustschuk und Silistria eingenommen haben würden , sofort
Bosnien und Serbien zu besetzen; Andrassy habe dem rus -
fischen Vertreter in Wien zu verstehen gegeben , daß die Er¬
richtung unabhängiger Staaten in der Türkei den Interessen
Oesterreichs schädlich sein würde und daß cs seinen slawischen
Bevölkerungen keine weiteren Konzessionen gewähren könne .
Die russische Regierung hat die Gcmeindcgesetze , welche Fürst
Tscherkassky für die Vulgärer ausgearbeitet , bedeutend abge «
ändert . In Ungarn wurden russische Sendlinge verhaftet ,
welche panslawistische Propaganda trieben ; sie wurden jedoch
in Folge von Reklamationen der russischen Botschaft in
Wien wieder freigegeben . Dem letzten offiziösen Bericht aus
Petersburg zufolge erhielt die russische Südarmee vom Kriegs -

miuister den Befehl , die Operationen so sehr als möglich zu
beschleunigen .

General Tschernajeff erhielt von den Honoratioren der
Stadt Gatschina einen silbernen Teller mit der Inschrift :
„ Dem Helden von Turkestan , dem Vertheidiger der Slavm . "

Der General hielt bei dieser Gelegenheit eine Rede , worin
er sagte : „ Wenn wir durch unfern Muth und unsere
Tapferkeit die Muselmänner besiegt haben werden , so wird
der Augenblick gekommen sein, um durch unfern bürgerlichen
Muth die Mißbräuche von mehreren Jahrhunderten abzu¬
schaffen . " Tsckernajeff begibt sich am 10 . Juni nach Mos¬
kau , wo er den Ehrensäbel entgegennehmen soll, den die
Czcchen ihm gesandt haben . Aksakoff wird ihm bei dieser
Gelegenheit die Adresse überreichen , welche von Rieger und
Chladowsky unterzeichnet ist . — Gestern nahm sich ein pol¬
nischer Hauptmann in Gegenwart des Kaisers Alexander
auf dem Bahnhofe von Jassy das Leben.

— Aus Odessa , 1 . Juni , schreibt die „ Polit . Korre¬
spondenz " : Schon bei Beginn der Blokade der russi¬
schen Häfen Seitens der türkischen Flotte wurde
von russischer Seite konstatirt , daß die Blokade nicht effektiv
aufrecht erhalten werde , indem der russische Dampfer „ Kon¬
stantin " den Hafen von Odessa verließ und nach Sebasto -
pol fuhr , ohne aus ein feindliches Schiff zu stoßen . Die
neueste Thatsache , daß ein französischer Dampfer an unserer
Küste Passagiere aussetzen konnte , ohne von türkischer Seite
daran gehindert zu werden , spricht gleichfalls dafür , daß die
türkische Flotte es mit der Aufrechterhaltung der Blokade
sehr leicht nimmt . Angesichts dieser Thatsachen hat die rus¬
sische Regierung beschlossen, nachdem sie dieselben durch ein
besonderes Rundschreiben zur Kenntniß der europäischen
Mächte gebracht hat , die Fahrten der nationalen Schiffe
aufnchmen zu lassen und hofft , daß die neutralen Flaggen
gleichfalls ihrem Beispiele folgen werden . Gestern ist be¬
reits der erste Dampfer der russischen Kompagnie „ Tauride " ,
von Nikolajcfs kommend , mit 40 Passagieren in unseren
Hafen gelangt und ist derselbe bereits heute wieder mit Pas¬
sagieren und Gütern dahin zurückgckchrt . Auch ist für den
nächsten Dampfer eine Ladung Weizen von Nikolajeff nach
Odessa verfrachtet .

— „ Daily Telegraph " meldet aus Batum vom 4 . Nachts :
„ Die Russen haben bis jetzt vergebens versucht , Batum
zu nehmen , und errichten jetzt starke Werke auf den benach¬
barten Höhen . Man ist hier der Ansicht , die Türken wer¬
den , wenn sie nicht sogleich angreifend Vorgehen , ihre jetzige
Stellung einbüßen . "

— „Daily Telegraph " aus Batum vom 4 . Morgens :
„ Satchai , acht Stunden nördlich von Suchum -Kaleh , ist
von der türkischen Flotte beschossen worden . Die Russen
wurden gezwungen , das Fort zu räumen , da aber die Expe¬
dition keine Landmacht hatte , den Angriff zu unterstützen , so
ward der Platz nach Abfahrt der Flotte von dem Feinde
wieder besetzt.

— Längs der abchasischen Küste haben bekanntlich
die türkischen Schiffe sich hin - und herbewegt , ohne
von den auch dort zahlreich im Meere versenkten russi¬
schen Torpedos genirt zu werden . Ein Brief des
„ Hamb . Korr ." aus Erzerum gibt jetzt darüber einige Auf .
klärung . Es heißt darin : „ Ihre Leser werden vielleicht da¬

von gehört haben , daß bald nach dem Beginn des Feldzug -
Taucher aus Lazistan den Versuch anstcllten , die von
den Russen an der Ostküste des Schwarzen Meeres ver¬
senkten Torpedos aus der Tiefe des Wassers hervorzuholen
und auf diese Art unschädlich zu machen . Wie nunmehr
konstatirt ist , gelangen die Versuche vollständig und sie wer¬
den auch jetzt noch mit systematischer Regelmäßigkeit fortge¬
setzt. Einzig und allein dem Gelinge » dieser Versuche ist
es zuzuschreiben , daß die Türken an der abchasischen Küste
landen konnten . Längs der ganzen abchasischen Küste waren
Torpedos versenkt gewesen und die Russen mögen wohl
geglaubt haben , es sei dadurch die Küste schon vollkom¬
men gesichert , denn sonst ließe es sich taum erklären ,
wie sie die ganze Ufcrstrccke vom Kap Ardler bis nach
Poti fast ohne Truppen lassen konnten . Aber ihre in die
Torpedos gesetzten Hoffnungen wurden getäuscht . Musel¬
männische Taucher hoben , wie gesagt , die Zcrstörungsma -

schinen ohne allzugroßen Aufwand von Mühe aus dem
Meere . Der Vorgang dabei ist ein ganz einfacher . Freilich
eignet sich zur Durchführung der Operation Niemand besser
als der Muselmann mit seiner sprichwörtlich gewordenen
Lebensverachtung . Zwei Männer begeben sich in einem
außerordentlich leichten Kahne nach den Stellen , wo man
Torpedos vcrmuthet . Jeder von ihnen führt ein Ruder und
da der Kahn ganz ausnehmend seicht geht , so ist die Gfahr ,
mit dem Torpedo in Berührung zu kommen und ihn zur
Explosion zu bringen , eine verhältnißmäßig sehr geringe .
An Ort und Stelle angckommen , taucht einer der beiden
Ruderer unter und durchsucht das Wasser , bis er die Zünd¬
schnur oder das Ankertau eines Torpedos gefunden
hat . Nun schneidet er Schnur oder Tau mit einem
scharfen Instrumente durch und kehrt rasch zu seinem
Kameraden zurück . Der losgelöste Torpedo schwimmt auf
der Oberfläche des Wassers ; die beiden Männer werfen nun
vorsichtig eine Strickschlinge um denselben, nehmen ihn in ' s
Schlepptau und rudern so rasch sie können wieder an ihr
Ufer zurück . Nachdem er sich einmal erprobt hatte , ist die¬
ser Taucherdienst förmlich organisirt worden . Die Taucher
erhalten ,für jeden sufgefischten Torpedo ein Honorar von
beiläufig 225 Franken und außerdem wird ihnen der halbe
Werth der unschädlich gemachten Explosionsmaschinc ver¬
gütet . Daß der Dienst trotz aller Vorsicht ein äußerst ge¬
fährlicher bleibt , braucht kaum erst gesagt zu werden , aber
es muß doch konstatirt werden , daß bis jetzt noch kein Ein¬
ziger der kühnen Taucher verunglückte, "

— Au - Äalatz , 28 . Mai , wird der „Polit . Korresp . " geschrieben :
Noch immer sind wir nicht über das Stadium der Vorberei -
tun gen hinaus , und '

doch sind es bereits mehr als vier Wochen ,
daß die russischen Streitkräfte die rumänische Grenze überschritten .
Die russische Heeresleitung hat eben nicht nur den Kampf mit den
MvSlimS , sondern auch mit den Elementen zu bestehen . Die bei
Serdar über den Sereth mit vieler Mühe und mit einem Kostenauf¬
wand - von wehr als 70,000 Francs geschlagene Schiffbrücke wurde
in Folg - Anschwellung deS Flusses weggeschwcmmt und muß durch
eine neue ersetzt werden . Die Donau selbst, die auf dem rcchtscitigen
(bulgarischen ) Ufer theilweise ihr Strombett verlassen hat und in Folge
deS Hochwassers mit den vielen Seitenarmen ein Ganzes bildet ,
gleicht einem endlosen See , und namentlich diesem Umstande ist eS zu¬
zuschreiben , daß die Nassen bi- heute keine Miene machen , mit dem
Uebergange zu beginnen . Allgemein wird derselbe jedoch als un -

*
(Lin seltsames Leben .

Von Miß M . E . Braddon .
(Fortsetzung ans Nr . 132 .)

Am andern Morgen war die kleine , langweilige Viola in einem so
trostlosen Zustand vor Kopfweh und Ermüdung , daß Madge gezwungen
war , allein zur Kirche zu gehen . Als sie aus dem kleinen , hübschen ,
anglikanischen Tempel herauSirat , fand sie sich Churchill Penwyn gegen¬
über . Er halte sie augenscheinlich erwartet .

„Ich hatte solche Angst , Sie nicht zn HauS zu finden, " sagte er ,
wie entschuldigend , „ daß ich dachte , ich könnte am Ende diesen Weg
gehen . Ich wußte , daß Sie hier den Gottesdienst besuchen . Ich habe
Ihnen auch das Theaterstück mitgebracht , von dem wir sprachen ."

» Sie find sehr frcudlich ; aber ich will doch hoffen - daß Sie nicht
« twa glauben , ich lese am Sonntag Theaterstücke !"

„ Natürlich nicht ; aber Sonntag ist mein freier Tag , nnd ich meinte ,
Sie würden mir am Ende auch am Sonntag ihr HauS nicht ver¬
bieten ."

Die Kirche war nicht weit von Cavendish Row . Als Sir NugentS
Thür geöffnet wurde , folgte Herr Penwyn Fräulein Bellingham in
dal HauS , als verstünde sich die- ganz von selbst. Sie stieg ruhig die
Treppe hinauf ; eS hals ja nun nicht - mehr , sie entging ihrem Schicksal
doch nicht . Sie wußte , war ihr bevorstand . TS hatte am gestrigen
Abend in seinem Wesen ein unbeschreibliches Etwa » gelegen , das ihr
derrathen hatte , der entscheidende Moment sei nahe .

„ Mnth , Vorsicht, " flüsterte sie vor sich hin , und dann ries sie leise :
»Viola !" Dieser Name wirkte wie eine Zauberformel .

Die Zimmer sahen freundlich und hell au » in der Mittagssonne ,
deren allzugreller Licht durch spanische Jalousien gemildert wurde . Die
Blumen , die in den Zimmern zerstreuten hübschen Gegenstände , die
den weiblichen Einfluß verriethen , machten auf Churchill einen wohl -
thiitigen Eindruck ; sie verliehen dem Ganzen einen so heimathlichen
Anflug .

„Könnte ich ihr nur ein so behagliches Heim bieten !" dachte er .
Er schloß die Thür sorgfältig hinter sich zu und sah sich im Zimmer

um , um vor Lauschern sicher zu sein ; dann ging er ganz nahe zu
Madge hin , die an einem der kleinen Tische stand und mit zitternden
Fingern mit dem Schloß ihres Gebetbuches spielte .

„ Ich glaube , Sie wissen , weshalb ich heule gekommen bin "
, sagte er .

„ Sie haben eS mir ja wohl schon drei Mal gesagt — um mir . 1,»
gnarantLine « zu bringen ."

'
„ Ich bin gekommen , um Ihnen ein Geheimniß anznvertrane » , welches

ich seit beinahe einem Jahre mit mir herumtrage , Madge haben Sie
eS nie errothen ? War ich geschickt genug , die Wahrheit ganz und gar
zu verbergen ? Oh , Madge , ich liebe dich ! Ich , der arme , unbemittelte
Churchill Penwyn , wage es , eine der Schönheiten der Saison anzu¬
beten . Ich , der auf lange Jahre hinaus Dir kein HauS in May
Fair zu bieten vermag . Ich , der eS höchstens wagen darf , meinen
Hausstand in Bloomebury Square zu gründen , da ich ja nur von
den Erzeugnissen meiner Feder lebe . ES erscheint beinahe wie Wahn -
sinn , nicht wahr ? "

„ ES ist Wahnsinn !" erwiderte sie mit fester Stimme , indem sie ihre
klaren , treuen Augen voll auf ihm ruhen ließ . Diese Antwort über -
raschte und demüthigte ihn . Er glaubte sich geliebt — er hatte sie
für willig gehalten , Armuth und Entbehrung um seinetwillen ans sich
zu nehmen . Sie war ja noch so jung I Unmöglich hatte fie schon so
viel Weltklngheit sich aneignen können .

„ Ich bitte um Vergebung !" sagte er . indem eine sonderbare Brr -
Sndernng in seinem Gesicht vorgiug , di- diesen scharf gezeichneten
Zügen einen Ausdruck verlieh , als seien sie in Stein geschnitten . „ Ich
habe mich bisher getäuscht , wie eS scheint. Ich meinte , ich sei Ihnen
nicht ganz gleichgillig ."

Einen Augenblick senkt- fie die dunkeln Augen , dann erhob sie sie
wieder und richtete dieselben auf Churchill . Dieser eine Blick gab ihm
genügende Antwort . Sie liebte ihn .

„Während andere junge Märchen träumend dahin leben , habe ich
die harte Welt und dar Leben kennen gelernt, " sagte sie. „ Ich weiß ,
was eS heißt , verschuldet sein , und Armulh bringt die Schulden al »
natürliche Folge mit sich. Wenn Sie ein Holzhacker wären und wir
in der armseligsten Hütte leben könnten , würde nichts Schreckliches in
dem Gedanken an unsere Vereinigung liegen . Unsere Welt aber ge¬
stattet uns kein derartiges Leben. Wir müssen die vornehmen Herren
nnd Damen spielen , während uns dar Herz bricht , nnd während
unsere Gläubiger durch uns ruinirt werden . Schon vor langer ,
langer Zeit habe ich mir gesagt , daß ich nur einen reichen Mann
heirathen darf . Habe ich mich Ihnen jemals in einem anderen Lichte
gezeigt als dem einer Weltdame , so bitte ich Sie herzlich, mir zu ver¬
zeihen ."

. Madge, " rief Churchill leidenschaftlich aus . „ Ich will Ihnen Alle »
verzeihen , wenn Sie offen und wahr gegen mich sind . Würde mir
ein unerwartetes Glück zu Lheil , z . B . ein großer Erfolg in meinem
Berus , würden Sie mich dann nehmen ? "

Wenn ich allein in der Well stünde , wenn ich nicht ans meine
Schwester Rücksicht zu nehmen hätte , würde ich morgen Ihr Weib ,
selbst wenn Sie ein Betiler wären ! erwiderte sie stolz.

Er zog sie leidenschaftlich an sein Herz und küßte die schonen
Lippen . ES war der erste Kuß , den ihnen je ein Mann anfgedrückt
hatte .

„ Ich will um Deinetwegen reich , berühmt werden, " rief er un -
gestüm , „ wenn Ruhm und Reichlhum für einen Mann überhaupt er¬
reichbar sind ."

_ _ (Fortsetzung folgt .)
kl München , 6 . Jnni . Mir der Auszahlung der Gewinnst - in

drr Lotterie zum Ausbau der zweüen protestantischen Kirche in
München wird die Generalageittur (Karl Lang , Bankgeschäft am
Promenadeplatz dahier ) am 15 . Juni d. I . beginnen . DaS Lao »
Serie 8693 Nr . 39 , auf welcher der höchste Gewinnst zu 50,000 M -
entfällt , ist nach Neu -Ulm verlaust worden .



mittelbar bevorstehend angesehen und sied namentlich die Stellen bei

Hirsowa , Oltenitza , Simnitza und Turnu - Magu .

relli als Hauptübergänge bezeichnet . Es sprechen für diese

Behauptung die Maistrung der russischen Truppen in und um diese
Punkte , sowie such die große Ansammlung von Brückenmaterial dort ,

selbst . Bis zur Stunde hat noch kein einziger Mann der russischen
Armee am rechtseitigen Donau -Ufer Fuß gefaßt , wonach also die in

mehreren Journalen gebrachte Notiz , daß die Russen bereits Batterien
in Getschie gegenüber Braila errichtet hätten , unrichtig ist . Kleine

Dampfbarkassen , die zum Torpedo Legen verwendet wurden , sind in

beständigem Verkehre zwischen hier und den oberen Donau - Stationen
und werden zu Rekognoszirunaen in den Seitenarmen des Strome -

benützt . Die bei Barboschi lonzentrirten Truppen wurden vorge -

schoben und dürsten nun kaum mehr als 600 ) Mann im Lager ver¬
bieten . Hier und in allen Theilen des Landes werden Sammlungen
für die verwundeten (Russen und Rumänen ) «ingeleilet ; es haben sich

eigene Comitäs (darunter auch ein Comito Jsraelite ) gebildet , die te -

reits reichliche Ergebnisse aufweisen . Letzteres hat sich die Ausgabe

gestellt , auS dem Erlöse der Subskription einen kompleten Ambulanz¬

zug für die rumänische Armee beizustcllen . Gestern sind neuerdings
200 bis 300 Russen von hier a « s in Barken über den Fluß gesetzt,
um aus türkischem User zu rekognoSziren , dieselben stießen in Zakleu ,
einem kleinen , von rumänischen Bauern bewohnten Dorfe ( letztere
sind vorher insgesammr geflüchtet ) , auf türkische Irreguläre . Es ent¬

spann sich ei» kleines Scharmützel , das mit der Vertreibung der etwa
60 — 80 Mann starken Bande endigte . Die Russen halten einen
Tobten uud mehrere Verwundete , darunter zwei griechische Matrosen ,
die zur Barkensührung mitgenommen wurden . Seit gestern Abend

ist in Folge der heftigen Regengüsse , die einen großen Theil der

Bahnlinie zwischen hier und Braila unter Wasser setzten , die Eisen¬
bahn - Verbindung unterbrochen , und sind wir somit nur auf telegra¬

phisch- Nachrichtm angewiesen , die häufig sehr widersprechend lautsn .

Deutschland .
Berlin , 5 . Juni . Matthias '

„ Deutsche Rcichskorrc -
spondenz " schreibt : Obschon der deutsche Gesandte bei der
Pforte längst in Konstantinopcl angekommen , ist der tür¬
kische Botschafterposten in Berlin noch immer unbesetzt . Wie
wir vernehmen , wird jedoch in der nächsten Woche der neu¬
ernannte türkische Gesandte in Berlin seine Funktionen über¬
nehmen . Derselbe wird dann hinreichend Gelegenheit finden ,
sich von der Friedensliebe der deutschen Politik zu über¬
zeugen , da die deutsche Regierung ihren Einfluß darauf ver¬
wendet , der Pforte nach den Schlägen , die sie in Asten er¬
halten , und bei der Unmöglichkeit , einen langen Krieg mit
Aussicht auf Erfolg zu führen , zu einem baldigen Frieden
zu rathen . Auch in London ist die deutsche Regierung nach
dieser Richtung hin thätig , und hat man bereits einigen
Grund zu der Annahme , daß die Kabinette der europäischen
Mächte sich darüber einigen , der Pforte für den Fall ent¬
scheidender Niederlagen in Asien dringend zum Frieden zu
rathen auf der Grundlage der Annahme der Londoner Kon¬
ferenzvorschläge . Daß Rußland hierauf cingehm werde , kann
gar keinem Zweifel unterliegen ; auch soll die russische Re¬
gierung sich in diesem Sinne bereits in London , Wien und
Berlin geäußert haben . Auf eine Kricgskostcn - Entschädigung
würde Rußland alsdann verzichten ; dagegen würde cs eine
Gebietserweiterung in Asien fordern oder doch die Besetzung
eines Thcils von Armenien zur Sicherung seiner Grenzen
gegen die Wiederholung einer Insurrektion von Seiten der
Tscherkessen .

Die aus Kissingen eintreffenden Nachrichten über das Be¬
finden des Fürsten Bismarck lauten sehr günstig . Die Kur
hat einen sehr guten Verlauf und der Fürst soll sich , trotz
der nicht geringen politischen Thätigkeit , welche er dort ent¬

faltet , sehr wohl befinden . Geh . Lcgationsrath De. Lothar
Bücher wird sich , wie es heißt , morgen zum Fürsten bege¬
ben und dann längere Zeit bei demselben verbleiben .

Durch die Blätter ging in diesen Tagen die Nachricht ,
daß die Reichsregierung am 1 . d . Mts . die v . Decker 'sche
Geheime Oberhosbuchdruckerei übernommen habe und daß
der Postrath Ritzler mit der interimistischen Verwaltung
derselben beauftragt sei . Diese Darstellung ist , wie wir
hören , eine irrthümliche . Die definitive Uebcrnahme der
Druckerei erfolgt erst am 1 . Juli d . I . Da aber der

Postrath Ritzler zum interimistischen Leiter des Instituts
in Aussicht genommen ist , so nimmt — wie wir das schon
früher andeuteten — derselbe schon seit dem 1 . Juni an
der Verwaltung desselben Theil , nur um sich über das um¬
fangreiche Geschäft , welches Hunderte von Menschen beschäf¬
tigt , zu inforkkircn .

Bereits am 26 . Mai meldeten wir , daß die Verhandlun¬
gen über die deutsch - österreichischen Handelsverträge am 7 .
d . Mts . in Wien wieder ihren Anfang nehmen werden .
Unsere Mittheilung ist inzwischen ihrem Wesen nach von
anderer Seite bestätigt worden . Wir können sie jetzt dahin
vervollständigen , daß unsere Bevollmächtigten voraussichtlich
morgen oder doch nächster Tage ihre Reise nach Wien an -
treten werden . Die Verständigung über die Vorbedingungen
für die Verhandlungen ist bereits erfolgt und man hofft
nunmehr mit Bestimmtheit , daß es zu einem definitiven
Abschluß des Vertrages noch in diesem Monat komme «
werde . — Zu den Kommissaren gehören die Herren Geh .
Legationsrath Jordan (Auswärtigs Amt ) , Geh . Rath Huber
(Reichskanzler - Amt ) , Generaldirektor Haffelbach (Finanz¬
ministerium ) und Geh . Rath Stüve (Handelsministerium ) .

Morgen nehmen die zwölftägigen Uebungen ihren Anfang ,
zu welchen die Reservemannschaften in diesem Jahre bei den

Jnfanterieregimentern einberufen worden . Es handelt sich
hierbei um die weitere Ausbildung der Mannschaften mit
den neuen Gew . hren

Dem Direktorium des Germanischen Natisnal - Museums
zu Nürnberg ist der Verlauf von Loosen zu einer behufs
Wiederaufbaues des Augustinerklosters daselbst veranstalteten
Verloosung von Kunstwerken und Geldgewinnen gestattet
worden und haben sämmtliche Einzelregierungen des Deut¬
schen Reiches hierzu ihre Genehmigung ertheilt .

Nach den Veröffentlichungen des Kaiserlichen Gesundheitsamtes find
bis zu der am 26 . Mai d I . beendeten 21 . JahreSwoche von je 1000

Bewohnern , auf den Jahresdurchschnitt berechne ' , gestorben : in Berlin

28,6 , in Breslau 28,7 , in Königsberg 30,4 , in Köln 23 .3, in Frank¬
furt a . M . 28,6 , in Kassel 18,5 . in Hannover 20,0 , in Magdeburg
18,06 , in Stettin 287 , in Altona 24 .8 , in Straßbnrg 27 .0 , in Mün¬
chen 41,8 , in Augsburg 39 4 , in Dresden 25,4 , in Leipzig 24,n , in

Stuttgart 23,3 , in Brannschweiz 26 .0 , in Karlsruhe 38,4 , in Haw¬
king 30 .7, in Wien 31,9 in Bnda - Pesth 45,3 in Prag 45 .9 , in Basel
25,5 , in Brüssel 24,5 , in Poris 28,0 , in Amsterdam 28,6 . in Rotter¬
dam 38 1 in Haag 22 .0 , in Kopenhagen 22 .8 , in Stockholm 32,2 , in

Christian !« 17,1 , in Warschau 24 8 , in Odessa 19,6 , in Athen 24,8 , in

Lissabon 30,6 , in Bukarest 22,6 , in Rom 28 4, in Neapel 26,7 , in
Turin 30,7 , in London 20,6 , in Glasgow 30 .2, in Liverpool 26,9 , in
Dublin 24,2 , in Edinburgh 23,0 , in Alexandria (Egyplen ) 39,2 , in
New - 8) ork 22,9 , in Philadelphia 18,5 , in San Francisco 20,6 , in

Calcutta 33,1 , in Madras 128 .4 , in Bombay 66,7 . In Folge der an
den meisten deutschen Stationen die ganze Woche hindurch ( in den

südlicheren erst von Mitte der Woche an ) herrschenden nord - und nord¬

östlichen Luftströmungen sink die Temperatur der Lust nicht unerheb¬
lich und stieg erst allmälig wieder im Lause der Woche . Niederschläge
waren in den ersten Tagen in Breslau , Berlin reichlicher , in den letz¬
ten Tagen der Woche in Karlsruhe . Der Gang deS Luftdrucks war
ein langsam steigender . — Die Gesammtsterblichkeit hat in den . deut¬

schen Städtegruppen gegen die Borwoche ein wenig abgenommen (sie
sank auf 27,8 von 28,5 auf 1000 B ' wohuer und aus 'S Jahr gerech¬
net ) und zeigen fast alle Altersklassen der Vorwoche ähnliche Verhält¬
nisse deS Antheils an derselben , nur die Altersklasse von 20 — 40 Jah¬
ren erscheint weniger betheiligt . — Unter den Todesursachen weisen
die Infektionskrankheiten im Allgemeinen eine geringe Frequenz nach .
Die Zahl der Todesfälle an Unterleibstyphus ist in den deutschen
Städten vermindert , in vielen außerdeutschen Großstädten (Bnda -P sth ,
Prag , Bukarest ) vermehrt . Fleckiyphen wurden namentlich auS Ober¬
schlesien wieder zahlreicher gemeldet . Masern , Keuchhusten , Diphlerie
treten im Ganzen selten auf ( in Berlin und Wie » ist jedoch die Zahl
der diphterilischen Afsektionen vermehrt ) . Das Scharlachfieber herrscht
in Burg , Mühlhausen i . Th . noch in hohem Grade . Darmkatarrhe
und Brechdurchfälle der kleinen Kinder mehren sich beim Beginn der
heißeren Jahreszeit in vielen Großstädten (Berlin , Pesth , Prag , War¬
schau , Nom , Lissabon ) . Die Pocken zeigen in London und Ltffabon
die Verhältnisse der Vorwoche , in Wien und Prag haben sie wieder

zugenommen . Die Nachrichten auS Rio de Janeiro (bis 15 . April )
bekunden einen weiteren Nachlaß des gelben Fiebers .

88 Berlin , 5 . Juni . In Berlin stehen bekanntlich
demnächst zwei Ersatzwahlen zum Reichstage bevor .
Bei der einen , im 5 . Wahlkreise , handelt es sich um einen
Nachfolger für den zurückgetretenen fortschrittlichen Abgeord¬
neten Duncker , bei der andern , im 6 . Wahlkreise , um eine
Neuwahl an Stelle des socialdemokratischen Abgeordneten
Hasenclever , dessen Wahl kassirt ist . Im 6 . Wahlkreise
hatten die Socialdemokraten das letzte Mal eine , wenn auch
kleine Majorität , im 5 . Wahlkreise eine sehr bedeutende Mi¬
norität . Soll die Eventualität , beide Kreise oder doch den einen
derselben durch Socialdemokraten vertreten zu sehen, dies¬
mal verhütet werden , so gilt es , alle antisocialistischen Ele¬
mente zusammenzufassen . In dieser Erkenntniß haben sich
die Nationalliberalen der beiden Kreise entschlossen , mit der

Fortschrittspartei , welche dort neben der Socialdemokratie die
dominircnde Partei ist, Hand in Hand zu gehen .

Die nationalliberale Korrespondenz schreibt : Nach den
Darstellungen der socialistischen und ultramontancn Blätter
sollte man annehmen , daß in Deutschland in allen wirth -

schastlichen Verhältnissen noch immer eine Kala¬
mität bestehe , wie sie seit Menschengedenken nicht be¬
obachtet worden . Diese Schwarzfärberei wird um so gewis¬
senloser getrieben , je mehr Anzeichen bemerkbar werden , daß
die thatsächlich vorhandene Krise allmälig günstigeren Ver¬
hältnissen weicht . Die Erhebungen , welche vor Kurzem in
Württemberg und in Sachsen statkgefunden , haben gezeigt , mit
welch unverantwortlicher Leichtfertigkeit man mit dem Worte

„ Nothstand " operirt hat . Aus den kommerziellen und in¬
dustriellen Kreisen , welche jedenfalls keine Veranlassung haben ,
ihre Lage günstiger darzustellen , als sie in Wahrheit ist ,
kommen vielfach Zeugnisse , daß manche Zweige von der Un¬

gunst der Zeit wenig oder gar nicht betroffen wurden , manche
wenigstens entschieden in der Besserung sich befinden .
So ersehen wir aus dem Bericht der Handels - und
Gewerbekammer von Mittelfranken , der sich auf
die Jahre 1874 bis 76 bezieht , also die Periode des tiefsten
Darniederlikgens der Industrie noch mit umfaßt , daß dort
nur bei einzelnen Industriezweigen von einem Niedergang
des Absatzes gesprochen werden kann , wogegen bei einer Reihe
anderer eine gleichbleibendc oder sich vergrößernde Handels¬
bewegung Platz greift . Im letzteren Fall befinden sich u . A .
die Erzgießerei , die Fabrikation von Bleistiften , Pinseln , von
Gegenständen aus Terra - Cotta und Majoliken , von Papier¬
mache , von Chokolade und Lebkuchen, von Zinn - und Zinn -
kompositions -Waaren , die Blechindustrie , die Buchbinderei
und das Kartonnagegeschäft . Man wird bemerken , daß sich
hierunter wenigstens einige Branchen befinden , deren steigen¬
der Absatz sicher nicht mit einem allgemeinen Rückgang un¬
seres Volkswohlstandes vereinbar sein würde . Uebrigens
hebt der Bericht hervor , daß fast alle Fabrikationszweige , bei
denen ganz besonders auf Herstellung guter Waare gesehen
wird , auch wirklich prosperiren . Dies ist ein von der prak¬
tischen Erfahrung gegebener Wink , dessen Beherzigung den
Gewerbtreibenden aller Art nicht eindringlich genug empfoh¬
len werden kann .

Berlin , 5 . Juni . In Kassel hat sich soeben eine

„neue freie deutsche Arbeiterpartei " für ganz
Deutschland gebildet . Das von dem Reichstags - Abgeord¬
neten » . Max Hirsch ( Fortschrittspartei ) entworfene und
von dem „ Kongreß " angenommene Programm ist zu unbe¬
stimmt , als daß sich über Richtung und Aussichten der neuen
Partei ein zuverlässiges Urtheil fällen ließe . Die an die
Gesetzgebung gestellten Forderungen sind meistens so gehalten ,
daß sie sich sehr verschieden auslegen lassen , oder daß sie
wenigstens in ihrem Umfange gänzlich unbestimmt gelassen
sind ; so z. B . die Forderung unentgeltlicher Volksbildung ,
gesetzlichen Schutzes der Arbeiter u . s . w . Gar nicht ver¬

ständlich ist , was mit dem Verlangen nach „ vollständiger
Gleichberechtigung der Arbeiter mit allen andern Staats¬
bürgern " gemeint ist . Je nachdem läßt sich in dasselbe der
Inbegriff sämmtlicher Bestrebungen der Socialdemokratie
hineinlcgen . Uebereinstimmend mit den Socialdemokraten
wird auch „ die Beseitigung der die freie Arböit unterdrücken -
den Konkurrenz der Strafarbeit " gefordert , obwohl in den
parlamentarischen Verhandlungen wiederholt ziffermäßig nach¬
gewiesen ist, wie diese Konkurrenz nur in einem Gewerbe ,
der Schuhmacherei , einigermaßen in ' s Gewicht fällt . Die
neue Arbeiterpartei tritt selbstverständlich in Gegensatz zur
Socialdemokratie . Aber cs scheint fast , als wolle Hirsch
hier sein Experiment aus der noch wohl erinnerlichen Berliner
Nothstands -Versammlung wiederholen , die Socialdemokratie
mit ihren eigenen Waffen zu bekämpfen . Dies würde
unseres Erachtens keinen sonderlich guten Erfolg ver¬
sprechen . ( S . M .)

5) Berlin , 6 . Juni . Se . Maj . der Kaiser wird in Be¬
gleitung Sr . Kaiser !. Hoheit des Kronprinzen und Sr .
Königl . Hoheit des Prinzen Albrccht heute Abend 10 Uhr
aus Liegnitz hier wieder cintreffen . Die meiste Zeit bis zu
seiner am 14 . d. M . Abends stattfindenden Abreise nach
Bad Ems gedenkt Höchstderselbe auf Schloß Babelsberg zu
refidiren . Am 11 . Juni erfolgt auf dem Tcmpelhofer Felde
die Besichtigung der hier garnisonirenden Garde -Kavallerie¬
regimenter . Tags darauf besichtigt Se . Majestät auf dem
Bornstedter Felde die Garde -Kavallerieregimenter der Pots¬
damer Garnison . Die auf Sonntag den 10 . d. anbcraumte
Stiftungsfeier des Lehr -Jnfanteriebataillons erfährt wegen
des Ablebens Ihrer Maj . der Königin der Niederlande eine
Beschränkung der in sonstigen Jahren dabei üblichen Fest¬
lichkeiten . Vormittags finden auf dem Platz am Neuen
Palais bei Potsdam in herkömmlicher Weise Fest - Gottes¬
dienst und eine Parade des Bataillons statt . Darauf folgt
eine festliche Bewirthung der Mannschaften in den Com -
muns und königliche Tafel im Neuen Palais , zu welcher
auch das Offizicrcorps des Lehrbataillons mit Einladungen
beehrt ist . Die nach sonstigem Brauch für den Abend in
Aussicht genommene Theatervorstellung im Neuen Palais ,
sowie das sonst übliche Souper kommen aber wegen der Hof¬
trauer in Wegfall .

Wie verlautet , ist es die Absicht des Kaisers , bis gegen
Mitte des Monats Juli zum Kurgebrauche in Ems zu
verbleiben . Alsdann gedenkt Höchstderselbe den Großherzogl .
Badischen Herrschaften auf der Insel Mainau einen Besuch
abzustatten . Dort wird Se . Majestät einige Tage verweilen
und dann nach Gastein reisen . — Se . Majestät der König
hat den Geh . Oberregierungsrath Homeycr , bisherigen Vor¬
tragenden Rath im Ministerium für Handel , Gewerbe und
öffentliche Arbeiten , zum Wirkt . Geh . Oberregierungsrath
und Ministerialdirektor ernanui . Demselben 1,1 v :>. « e.« .
des Direktors der in diesem Ministerium bestehenden Ab¬
theilung für das Bauwesen übertragen worden . Zugleich hat
der bisherige Geh . Obcrbaurath und Vortragende Rath F .
Schneider , welchem der Charakter als Oberbaudircktor mit
dem Range eines Raths erster Klaffe verliehen wurde , die
Leitung der technischen Geschäfte in dieser Ministerialab -
theilung erhalten . Dem k. sächsischen Zoll - uud Steuer -
direklor Lehmann in Dresden ist von Sr . Maj . dem Könige
der Kronorden zweiter Klasse verliehen .

Gestern Mittag begab sich der Kriegs minister , General
der Infanterie v . Kameke , in Begleitung einiger Stabs¬
offiziere und eines

'
höheren Baubeamten nach Lichterfelde ,

um daselbst die Bauten der neuen Kadettcnanstalt in Augen¬
schein zu nehmen . Abends kehrte er mit seinen Begleitern
hiehcr zurück . Der kaiserl . russische Botschafter am hiesigen
Hofe , Baron v . Oubril , welcher sich vor etwa vierzehn Ta¬
gen nach St . Petersburg begeben hat , trifft noch vor Ab¬
lauf dieser Woche in Berlin wieder ein . Auf der Rückreise
nach London kam gestern Abend 8 Uhr der kaiserl . russische
Botschafter am königl . großbritannischen Hofe , Graf Schu -
waloff , aus St . Petersburg hier an . Derselbe stieg im
Hotel Royal ab und ging alsbald nach seinem Eintreffen
in das kaiserl . russische Botschaftshotcl , wo er längere Zeit
verweilte . Schon heute Mittag 12 Uhr hat Graf Schuwa -
loff mittelst des Lehrter Bahnzuges Berlin wieder verlassen ,
um seine Fahrt nach London fortzusctzen . — Von Seiten
des Reichskanzlers sind dem Bundesrathe der Entwurf eines
Apothekengesetzes sowie ein Gesetzentwurf vorgelcgt , welcher
die Abänderung und Ergänzung des Gesetzes vom 6 . Juni
1870 über den Unterstützungswohnsitz bezweckt. Durch das
neue Gesetz soll die Grundlage für die Erwerbung des Ün -
tcrstützungswohnsitzes dahin fcstgestellt werden , daß Der¬
jenige , welcher innerhalb eines Orts -Armenverbandes nach
zurückgelegtem 21 . Lebensjahre ein Jahr lang ununterbro¬
chen seinen gewöhnlichen Aufenthalt gehabt hat , dadurch in
demselben den Untcrstützungswohnsitz erwirkte .

Fulda , 4 . Juni . Das Fuldaer Domkapitel hat mit einer
längeren Motivirung gegen das fernere Verbleiben des Se¬
minardirektors Schröter in seinem Amte Protest bei der
königl . Regierung in Kassel erhoben . Wie man sich erinnern
wird , hat sich Schröter , trotzdem er katholischer Priester ist,
kürzlich in Breslau trauen lassen .

II München , 6 . Juni . Wie wir vernehmen , wird Ihre
Majestät die Kaiserin Elisabeth von Oesterreich am 15 .
Juli zum Besuche ihrer Tochter der Erzherzogin Gisela in
München eintreffen und hier , wie in Possenhofen , einen
mehrtägigen Aufenthalt nehmen . — In der Umgebung der
Festung Ingolstadt auf dem Hummelberg bei Friedrichs¬
hofen wird ein weiteres Fort gebaut , dessen Baukosten auf
1,229,337 Mark veranschlagt sind .

Frankreich.
Paris,6 . Juni . Wieder „ Franyais " mit großer Befriedi¬

gung erfährt , haben die Erträgnisse der indirekten Steuern
im Monat April die Voranschläge des Budgets um 2,706,000
und im Monat Mai , in welchen der Ministerwechsel fiel ,
um runde 5,OM,000 Fr . überstiegen . In den ersten vier



Mc ^ tcn des Jahres belief sich das Mehrerträgniß auf
18,611,OM Fr.

Das „ Echo universcl" , Organ des Hrn . Jules Simon ,
erlaubt sich folgende bescheidene Anfrage : Ist es wahr, daß
der Unterrichtsmimsicr Brun et von den Präfekten Auf¬
schlüsse über die politischen Gesinnungen der Rektoren, In¬
spektoren und Professoren cingcfordert hat ?

Nach der „Gazette des Tribunaux" hält die Anklageschrift
dem Hrn . Bonnet - Duvcrdicr folgende Äußerungen vor,
welche er in der Versammlung von Saint - Denis gelhan
haben soll :

Der schwachsinnige Marschall wird bald vor die Schranken der Vol¬

kes geladen werden, sein Verbrechen zu sühnen. . . . Wir weiden von

Raufbolden , Ketten und Säbelraßlern regiert . . . Der Marschall

wird vielleicht seinen ehr. ichen Degen gegen die Demokralie zücken

wollen, der hirnerweichtc Marschall, aber die Scheide ist leer. Er hat,
der Feigling , seinen Degen in Sedan gelassen ; er kapituline nicht ,
aber er glitt von seinem Pferde , um glauben zu lassen , daß er ver¬

wundet sei . Rochesort hat dem Arzte, der den Beweis lieferte, daß er

verwundet worden ist , eine Belohnung von 10,000 Fr . versprochen.

DaS Ministerium wird uns mit seinen Künsten die Preußen wieder

auf den Hais laden, aber wir werden unS nicht mehr von nnsähigen
Generalen in den Kawps führen lassen . So weit geht der Patriot !» -

wuS nicht , daß wir für diese Leute die Haut zu Markt trügen .

Zuerst wüßten wir vielmehr Mac Mahon und seine Regierung rxelu-

tiren und dann werden wir uns mit dem Feinde verständigen.
Alle Mittel find gut . Kämpfen wir erst mit den Urnen ; dann bleii-t

uns noch das gesetzliche Mittel , welches ich Ihnen nicht zu nennen

brauche.
Unter den zahlreichen Flugschriften , welche die Kirchen-

Frage in Frankreich zu Tage gefördert hat, verdient ein
von den HH . I . Oudigaune und Charles Bigot bei
M . Drryfous in Paris herausgegebcnes Büchlein : I -s Llorßö
krrmyois äsvnn ! la In > srunysir ( der französische Klerus vor
dem Landesgcsetze ) besondere Beachtung . Dasselbe ist ein
kurzgefaßtes Kompendium der gesetzlichen Stellung der katho¬
lischen Kirche in Frankreich und entwickelt in schlagender
Weise, daß es einer Regierung , der es nur mit der Abwehr
der klerikalen Uebcrgrisfe Ernst wäre , keineswegs an legalen
Waffen fehlte, wofern sie den juristisch unanfechtbaren Grund¬
satz sesthicltc, daß der Geistliche, der Bischof nur auf dem
religiösen Felde den Bestimmungen des Konkordats
und der organischen Artikel, sowie er dieses aber verläßt,
wie jeder andere Staatsbürger dem gemeinen Rechte verfällt .
Die Schrift , deren Verfasser sich übrigens schon in der re¬
publikanischen Tagcsprcffe einen Namen gemacht haben , ist
ein Volksbuch im besten Sinne.

Die „ Marseillaise " ist heute in der Person ihres Geran¬
ten Oufroy wegen Beleidigung des Marschalls MacMahon ,
den sie mit Soulouque verglichen und spöttisch Mac genannt
hatte, zu drei Monaten Gefängniß und 5000 Fr.

Der Prinz und die Prinzessin von Wales reisen heute
Abend nach London wieder ab.

Der Herzog von Montpcnsicr hat heute eine Reise
nach Italien angetreten.

Der Abgeordnete Alfred Naquct sollte gestern in dem
Dorlesungssaale am Boulevard des Capucines einen Vor¬
trag über den Darwinismus halten und die Anschlagezettel,
welche zu demselben einluden, waren von der Behörde nicht
beanstandet worden. Als aber der Redner eben vor ver¬
sammelter Zuhörerschaft das Wort ergreifen wollte , erschien
ein Pvlizcikommissär und vcrordnete die Räumung des Saals .
Das Publikum erhielt sein Geld zurück und ging ohne Ge¬
räusch auseinander .

In der heute abgehaltenen Generalversammlung der
" Suezkanal . Gesellschaft wurde ein mit der englischen

Regierung getroffenes Abkommen zur Kenntniß gebracht,
nach welchem der letzteren als Eigenthümerin von 176,MO
Aktien 10 Stimmen in den künftigen Generalversammlungen
eingeräumt werden. Die englische Regierung hat ferner der
Gesellschaft eröffnet , daß es ihre Pflicht ist , allen Marinen
ohne Unterschied die freie Durchfahrt durch den Kanal zu
gestatten. Hr. von Lesseps fügte unter dem Beifall der Ver¬
sammlung hinzu, daß Angesichts dieser kategorischen Haltung
Englands das von ihm ursprünglich entworfene Projekt einer
internationalen Konvention überflüssig sei.

Amerika .
^ Die „Times" (aus Philadelphia vom 5.) meldet,

der Tornado vom Montag habe um 3 ' /s Uhr Nachmittags
Mount Carmel , eine blühende Stadt von 3000 Ein¬
wohnern am Flusse Wabash im südöstlichen Illinois theil-
weise zerstört. 3 Kirchen , 8 Schulen, 120 Gebäude , wurden
vernichtet. Die Ruinen fingen Feuer und brannten fast bis
Mitternacht. 22 Personen kamen um , 40 wurden verwun¬
det, 20 werden vermißt.

Vermischte Nachricht«».
— Am Sonntag , gegen 7 Uhr Abends , genoß Berlin dar seltene

Schauspiel, zwei Luftschiffer in ihren BallonS zu gleicher Zeit die

Lüfte durcheilen zu sehen . Beide BallonS gehörten Hrn . Securius .
Dieser selbst stieg vom BvlkSgarten im Gesundbrunnen mit seinem
Ballon , DeutscheS Reich " in die Höhe ; er nahm einen jungen
Mann mit sich , den er als Gehilfen anlernen will . Dem Ballon
waren am Kranze 4 kleinere Ballons angehängt . Von der Berg -
braucrci „ Hasenhaide" stieg der Ballon „NePtu n "

, geführt von dem
Gehilfen de» Hrn . Securius , Damm , in die Höhe. Hr . Damm
wird bei seinem nächsten Aufßeigen dem Vernehmen nach an einem
unter dem Ballon angebrachten Trapez arbeiten . Beide BallonS haben
eine Südost - Richtung einschtagen .

Nachschrift .
f Darmstadt , 7 . Juni . Die „Darmstädter Zeitung"

rneldet : Der Zustand deS Großherzogs war bis nach Mit¬
ternacht befriedigend,' von dieser Zeit an trat bedenkliche
Schwäche ein , verbunden mit Unruhe , stark aussetzendem
Puls und Beklemmungen auf der Brust ,

t Darmstadt, 7 . Juni . Das heutige Bulletin über das

Befinden des Großhcrzcgs aus Schloß Scehcim lautet : Die
bedenklichen Symptome der letzten Nacht haben sich im Laufe
des heutigen Vormittags etwas vermindert . Der Kräfte¬
zustand des hohen Patienten ist noch nicht wesentlich gehoben .

si Prag, 6. Juni . Tie städtische Vertretung von Wam¬
berg ist wegen Ucbcrschrciteus ihres gesetzlichen Wirkungs¬
kreises aufgelöst. Weitere ähnliche Maßregeln stehen dem
„Prager Abendblatt " nach noch bevor.

1° Rom , 7 . Juni . Aus eine Anfrage in der Deputittrn -
kawmcr hinsichtlich einer am 3. Juni von Studircnden in
Turin gegen klerikale Umtriebe veranstalteten Demonstration
erklärte Minister Nicotera , daß bei dieser Veranlassung
Seitens der Behörden in allzugroßem Eifer Überschreitungen
ihrer Befugnisse vorgekommcn seien , was zu beklagen wäre .
Vier Personen seien verhaftet gewesen , aber nach kurzer Zeit
wieder in Freiheit gesetzt worden. Nicotera sagte schließlich
die Bestrafung der Schuldigen zu , falls Rechtsverletzungen
vorgekomiven wären . — Der Papst hat dem Marschall
Mac Mahon das Großkreuz des Pius Ordens verliehen.

Bei dem Empfang einer Anzahl polnischer Pilger durch
den Papst verlas der ehemalige Erzbischof von Posen , Graf
Ledochowski , eine Adresse , in welcher der Fürsorge gedacht
wird, welche der Papst stets für Polen bewiesen habe. Der
Papst erwiderte : der Besuch der polnischen Pilgerschaft sei
ihm ganz besonders willkommen im Hinblick auf die Schwie¬
rigkeiten , welche dieselbe bei der Vorfolgung, der sie gegen¬
wärtig ausgcsetzt sei , habe überwinden müssen . Der Papst
empfahl die Beobachtung von Verficht und hob hervor , die
Verfolgungen könnten nicht mit Gewalt, sondern nur durch
Gebet besiegt werden. Schließlich segnete der Papst Polen,
welches auch für seine Sünden zu büßen habe, und versprach
zu beten , auf daß die Verfolgungen aufhörten .

-s- London , 6. Juni . Im Untcrhause richtete Marquis
Hartington an die Regierung die Aufforderung , die De¬
pesche an die russische Regierung betr. den Suezkanal mit-
zutheilcn. Schatzkanzler Northcote erklärte es für unzulässig ,
gegenwärtig andere Korrespondenz, als die gestern vorge¬
legte, mitzutheilen . Mit der letzteren werde nur der Zweck
verfolgt , der Generalversammlung der Suezkanal- Gesellschaft
authentische Aktenstücke zu geben , um sie vor Jrrthümern zu
bewahren . Hartington kündigte darauf an, er werde mor¬
gen an die Regierung die Anfrage richten, ob sie zugleich
mit der Mittheilung ihres Entschlusses an Rußland, der
Ausübung der gewöhnlichen Rechte der Kriegführenden gegen¬
über Egypten entgegenzutreten, auch Maßregeln ergriffen
habe, um die Pforte und Egypten zu veranlassen , die ihnen
als Kriegführenden zustchcnden Rechte gegen Rußland nur
in eingeschränktem Maße zu üben und davon abzustehen,
den Verkehr von russischen Schiffen zu friedlichen Zwecken
auf dem Kanal zu verhindern.

-s London , 7. Juni . Das „ Reutcr '
schc Bureau " meldet

aus ötonstamlnopcr : Die DcpUliilrutuirrmcr hat eine Kom¬
mission bestellt , welche über den von der Regierung gefor¬
derten Kredit beratyen soll . Gestern kam in der Kammer
der Gesetzentwurf betr. die Aufnahme einer inländischen An¬
leihe aus freiwilligen Beiträgen zur Verhandlung.

Kriegsnachrichten
X Wien , 6 . Juni . Die „Polit . Korresp. " meldet aus

Galatz vorn 6. er. : Der Kaiser von Rußland, der Großfürst
Thronfolger und die Großfürsten Wladimir und Sergei nebst
dem Fürsten Gortschakoff , den Staatsräthen v . Hamburger
und Jomini sind mit großem Gefolge heute Mittag in Bar¬
bosch eingctrvffen und haben nach halbstündigem Aufenthalt
ihre Reise in der Richtung auf Braila fortgesetzt . — Die¬
selbe Korrespondenz meldet aus Cattaro von heute : Ein ge¬
stern bei Abaljat stattgehabtes Gefecht endigte mit dem voll¬
ständigen Rückzuge der Türken ; letztere hatten 7M Mann
Verlust, die Montenegriner nur 80. Seit gestern wird in
der Gegend von Ärstac gekämpft . Von türkischer Seite ver¬
lautet, Ali Saib Pascha, der mit 40,OM Mann in Albanien
operirc , habe die Montenegriner vollständig geschlagen und
die Anhöhe von Danilograd besetzt.

x Plojcsti, 7 . Juni . Kaiser Alexander ist gestern Abend
8 ' /s Uhr hier cingelroffen und enthusiastisch empfangen
worden.

x Aasty, 6 . Juni . Anläßlich der Anwesenheit des Czars
verlautet , die Russen würden gegen Ende der Woche bei
Oltenitza -Turtukai und Limnitza- Listowa den Donauübergang
versuchen .

X Wien , 7 . Juni . Die „ Neue Freie Presse " meldet
aus Mostar : Das albanesische Corps ist am 2. in Mon¬
tenegro cingedrungen, hat die Blockhäuser Laska , Glavitza ,
Malibrdo und Klibrdo besetzt ; im linken Zetathale vor¬
dringend eroberten und besetzten die türkischen Truppen alle
feindlichen Berschanzungen.

X Ksnstantinopel , 7 . Juni . Saib Pascha meldet : Die
Montenegriner bombardirten Jchlrz im Distrikt Piperi und wur¬
den vcn den türkischen Truppen gestern kräftigst angegriffen ,
welche sich der Höhe Kunuschowina und der Defilees Mar¬
tinis bemächtigten und den Montenegrinern große Verluste
beibrachten. — Aus einem in der Kammer verlesenen Expos«
des Finanzministers geht hervor , daß die Regierung fünf
Millionen Pfund bedarf. Der Finanzminister erklärte , die
Verhandlungen wegen eines auswärtigen Anlehens seien
noch nicht geschlossen.

x Wies , 6 . Juni , Abends . Der „Deutschen Zeitung"
zufolge wäre eine italienische Korvette in der Nähe der Dar¬
danellen infolge Explosion einer Secmine verunglückt .

X London , 6 . Juni . „ Reuter 's Bureau " meldet aus
Konstantinopel : Der Khedive hat den Sultan benachrichtigt,
daß wenn die Pforte, Angesichts der Erklärung Lord Derby's
in seiner die Schifffahrt aus dem Suezkanal betreffenden
Depesche vom 16. Mai , russischen Schiffen die Durchfahrt
durch den Suezkanal verweigern sollte, es nothwendig wäre,
türkische Kriegsschiffe nach dem Kanal zu senden , um die
Annäherung russischer Schiffe zu verhindern .

x Paris , 6 . Juni . Von Seiten kcr türkischen Bot¬
schaft wurde die Nachricht von der Einschließung von Kars
und der Vernichtung der türkischen Kavallerie unter Muffs
Pascha dcmentirt .

X St . Petersburg , 7. Juni . Aus Bajazid , 4. Juni ,
wird gemeldet : Das Detachement Tergukossoff ist bis Ekman
an der Straße nach Karakilliffa vorgerückt . Chassoro -
jurt , 4. Juni . Die aufständischen Aule Burtunai und
Almak wurden durch die Detachements Batjuroff und
Assaturoff zerrütt und haben 2M Geiseln hcrausgeschickt ;
die Bewohner Salataviens erfüllen alle Forderungen . Alle
Nachrichten über eine diesseitige Operation zur Wiedererobe¬
rung Sukhum Kalehs sind unbegründet, die Operation un¬
serer Armee bewegt sich auf der Linie nach Erzerum , wenn¬
gleich es völlig unrichtig ist, daß bereits vor mehreren Ta¬
gen die Russen nur drei Tagemärsche von Erzerum entfernt
gewesen seien . Ebenso verhält es sich mit den angeblich ab¬
geschlagenen Angriffen gegen Datum ; ein Angriff fand über¬
haupt nicht statt. Das Bombardement von Kars hat bis¬
her nicht begonnen.

X St . Petersburg , 7 . Juni . Die auf ihre Posten zu¬
rückkehrenden russischen Botschafter sind nicht mit. Spezial¬
verhandlungen beauftragt , dagegen in Stand gesetzt, überall
hin die Beruhigung zu verbreiten , daß Rußland keine Aen-
derung der Landkarte des Orients bezweckt, vielmehr das
Ziel festhält , für die Christen einzutreten , wie es von
Seiten GesammteuropaS gefordert ist . Ebenso wird Ruß¬
land alle revolutionären Erhebungen , sowie das Ein¬
treten türkischer Vasallenstaaten , sowie von Nachbar¬
staaten in den Krieg fernhalten , wie cs gegenüber Ser¬
bien gezeigt . Nichts liegt ihm ferner , als neue Verwick¬
lungen der Situation herbeizuführen. Für die Endentschei¬
dung im Orient ist die Mitwirkung der Mächte keineswegs
ausgeschlossen. Von einer Gesandtenkonferenz im Haupt¬
quartier verlautet nichts , dagegen dürfte der Kaiser bei vor¬
kommenden Begrüßungen seine unveränderte persönliche Wil¬
lensmeinung ausdrücken.

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 7. Juni , die übrigen vom 6. Juni .)

Slaatspaxierc .

Preußen 4>/r°/vOblig. Thlr . 103 '/g
Baden 5"/o » P- 103 ' ,,

, 4 ' /, °/° „ Thlr . 102
. 4° , , fl. ! '5 ' /g
. 4«/« . M . 96' ,,
„ „ v. 1842fl. 93

Bayern 4 -/, "/„ Obligat . fl. 101
.. 4°,o - fl- -
„ 4",„ „ .

D!. 94'/,
Württemberg 5",„Obligat , fl . 103' /,

., 4' ,-»,« „ fl. 101 '
,.

,, 4>',„ . fl . -
Nassau 4»,g Obligationen fl. 95' ,.
Gr . Hessen 4°/„ Obligat , fl. —
Hesterr . S",„ Sitberrente

Zins 4 ' ,, °/« 53' ,,

Hrsterr . s °,„ Papierrent «
Zins 4-,,o/s 49 ' ,,

Lurem- 4°/,Obl . i .Fr .ä28kr. St ' /»
bürg 4' ,„ „ i .Thl .L105kr . 93 ' ,,

Rußland 5°,, Oblig. v . 1870
^ ä12 . 84 ' ,.

„ 5"/a do. von 1871 80 -/,
Schweden4-,, "/„ do. i. Thlr . —
Schweiz4-,, ",oBernSttSobl . 98 '/,
Il .-A« erika Aond »

1885r von 186L 99-,»
„ 5°/, dts. 1904r

r v . 1864) 103 ',,
3' /, Spanische 10' ,-
Bolle sranzös . Rente 103 -/ ,
4 -,, °,o Karlsruher 100 ' /.

Aktien und Prioritäten .

AeiKsvank 154' ,
Badische Bank —
Aentlche NereinsSan » 67' .
Darmllädlcr Bank 94
Hellerr . Mationalbank 628
Geflcrr . .Kredit - Aktie » 114 ' ,.
Äyeinische Kreditbank 82' ,«
Deutsche Oss-ktenbank 103
4 ' , . ",» Pfalz . Maxbahn 500fl. 113»,^
4 " /,Hess . LndwigSbahn250fl. 83' ,«
5 »,o öst . Krz . Staatsvast » 182
5 "/„ „ Süd -Lombarden 83' /.
S »,o >, Mordweflb . -A . 89' , ,
b°/,,Rrid.- Eisnb . 2 .Em .200fl. 84' / ,
5° ,o Böhm . Wcstb .- A. 200fl . 134,
5 ", „ Kranz - Io ses-Hisenb. 951/.
Kali,zier ^ 169
b' ,„Mcihr.Grenzb .-Pr .; .>!r'. 49
5»,oBöhm .Westb . Pr .i. Si '.b . _
5 ",„Elisab .B .-Pr .i .S . I .Em« 7g, /
5»/>, dto. „ 2 .Em. ^
5",, dto . steuerfr. 1873 „ 62 ', ,
5»,x da. (Nenmarkt -Ried) ggz?

b' /nDouau-Drau 46 ' ,.
S ' ,„ Kranz -Asses-Prior . 71
5°/. Kronpr . Nudclf -Prior .

von 1867,68 61
5' ,oKronvr.Nud. Pr .v . 186S 57
5 < »st.Mdwest0 . -P .1.S . 69 ' ,.
5°,« . „ liit . ö . 55
5°/„ Vorarlberger 54
5°,„Ungar.Ostb .- Prior .i.S . 48 -,.
5",„Ungar.Nordostb .Prior . 491?
5°/Mgar .Galiz. 52 -/ .
5«,„Ungar. Eis.-Anl. 65 -/5
5°,oöstr.Süd -Lomb.Pr .i.Fr . 751/,
8»,« östr . Süd-Lomb.-Pr . 451,'
5",„österr .StaatSb .-Pr . 997,̂
3' /,österr.StaatSb ..Pr . 63 -/°
3°/„Livorn .Pr ., L» . 0, vav , 497/,
b' /. Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thlr . 102 -/ ,
4-,, °,° „ 96 -/,6' ,, Pacific Central 99
6' ,, Südl. Pae. Missouri 67' ,,

Ankestenskoose und Prämienanleiste .

S-/, »/,Preuß .Präm . ISOTstl . —
Töln -Mindener 100-Thaler-

Lvose 109
Bayr . 4»,, Präwien -Anl. 121' ,.
Badische 4°,« dt« . 119 - ,,

„ 35-fl.-Loose —.—
Braunschw . 20 -Thlr .-L« ose 83.50
Großh . Hessische 25-fl.-Loose146.20
Ansbach Gunzenhaus . Lasse 24.80

Oestr.4°,„250fl.Lovse».1854 94 ' /,
. 5«,^ 00fl.- „ ».1860 97 ' /,
„ lOO-fl - Loose v. 1864 246 .—

Ungar. StaatSloose 100 fl. 134 .—
Raab- Grazer lOOTHlrchoose 65 .—
Schwedische lO-Thlr .-Loose 44 .40
Finnländer lO-Thlr .-Loose 37 .50
Meininger 7 -fl. -Lo»se 19.20
3' ,gOll>enbnrger40-Thlr .-S 113 ' /.

Wechselkurse , Hold «nd Selber .

London 10 Pfd . St . 3°, , 204.70
Paris 100 Ares . 2°,„ 81.40
Wieu100ff . östr .W. 4' /r°/a 162.10
DiSconto . . l.S . 4 0/,
Holländ . 10-fl .- St . Mk . 16.65

Dircaten . . . Mk. 9.53 —58
20-Krancs - St . „ 16.30 - 34
Engt. Sovereigns „ 20.37—42
Russische Imperial . 16.72 - 77
Dollars in Gold „ 4.17 - 20

Hendenz: fest.
BerlinerBörse. 7. Juni. Kreditaktien S30.— , StaatSbaha364.— ,

Lombarden 128 .50 , DiSc. Tommondit 92 .- , Reichsbank 154.70.
Tendenz : festest.

Wiener Börse. 7 . Juni. Kceditaktien 142.30 , Lombarden 78 . — ,
Anglobank 70 .— , NapolconSd'or 10 .02. Tendenz : festest.

Werv-Aork , 7 . Juni. Gold (SchlllßkurS) 105°,x.
Wetter« Sandelsnachrichtm in der Beilage Sette II.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe.

Großherzogl . Hoftheater .
Freitag , 8. Juni . 3. Quartal . 77. Abonnementsvor¬

stellung . Der fliegende Holländer , Oper in 3 Akten, von
Richard Wagner. „ Erik" — Hr . Pirk vom k. k. Hof«
Operntheater in Wien als letzte Gastrolle. Anfang */- ? Uhr.



N .912 . Mannheim .

Nheinische Hypothekenbank .
Bei der am 1 . Juni 1877 var Notar und

Zeugen stattgehabtea Berloosuvg unserer
8"/oigen Pfandbriefe find folgende Num¬
mern gezogen worden :

I .
Lit. X über Thlr . 1000 3000.

Nr . 13 40 .
Lit. » über Thlr. 500 1500.
7 10 14 4t 45 73 so 155 168
204.
Llt .

'
v über Thlr . 200 600.

SS 58 6S 72 105 106 125 128 135
145 160 161 263 323 342 447 443
473 476 478 47S 495 536 579 582
634 636 646 729 811 861 907.
Lit. « über Thlr. 10» 300.

Nr . 45 63 10.» 140 219 241 316 332
335 379 486 468 470 4SI 516 544
545 552 561 578 608 634 657 807
847 863 869 877 892 897 898 915
987 .

G«rl !v H .
Lit . X über Thlr . ^000 3000.

Nr . 21 49.
Lit . « über Thlr. 500 1500.

Nr . 17 29 56 1S1 120 172 198 239
278 298 .

Lit. V über Thlr. 200 600.
Nr . 8 58 142 210 212 218 220 239

283 290 356 359 361 395 416 454
543 611 669 676 690 714 716 737
749 774 797 882 885 907 954

Lit. » über Thlr. 100 300.
Nr . 26 33 42 49 52 61 62 63 66 93

108 172 819 226 323 387 395 522
554 558 605 721 749 770 791 796
821 829 840 940 942 992 996.

III
Lit. X über Thlr. 1000 3000.

Nr . 21 80 84 102 12r .
Lit. » über Thlr. 500 ^ 1500.

Nr . 65 89 91 94 127 130 131 237 260
332 351 391 392 400 .
Lit . v über Thlr. 200 600

Nr . 16 17 101 104 177 182 190 282
299 312 384 .

Lit. lw über Thlr. IVO 300.
64 73 91 99 106 138 166 199 206
224 299 322 355 359 374 377 383
418 523 632 673 686 692 700 .

8 «v4v VI .
Lit. X über Thlr. 1000 3000.

Nr . 40 61 90 127.
Lit. » über Thlr. 500 1500.

Nr . 102 112 169 271 287 291 314 338
359 389 396 399 449

Lit. « über Thlr. 200 ^ 600.
Nr . 12 18 35 66 108 115 195 283 289

313 371.
Lit. » über Thlr . 100 ^ 300.

Nr . 25 60 62 77 85 129 198 224 298
314 385 415 .

VII »
Lit. X über Thlr . 1000 3000.

Nr . 15 26 48 117.
Lit. » über Thlr. 500 1500.

Nr . 23 76 81 111 156 188 209 278
282 283 323 357 428.

Lit. v über Thlr. 200 .-st 600 .
Nr . 60 72 122 184 208 234 353 362

364 369 389 .
Lit. » über Tblr. 100 300.

Nr . 62 74 125 176 184 236 304 323
338 402 404 443 .

Serie , VIII
Lit. V über Thlr. 1000 3000.

Nr . 22 37 82 132.
Lit . « über Thlr . 500 1500.

Nr . 5 85 119 188 192 282 288 347
348 380 385 .

Lit . v über Thlr. 200 600.
Nr . 29 40 116 167 214 217 259 279

282 357 375 379 .
Lit . » über Thlr. 100 ^ 300.

Nr . 1 5 48 96 111 165 186 807 376
396 405 542 580 599 605 606 636
660 680 688.

Serie IX .
Lit. X über Thlr. 1000 ^ 3000.

Nr . SS 107 129 149.
Lit. » über Thlr 500 1500.

Nr . 110 117 205 278 301 329 330 333
s . y 97K 979

Lit. V über Thlr . 200 600 .
Nr . 27 47 74 181 194 2r3 235 293

297 378 380 394 .

Lit. V über Thlr. 100 ^ 300.
Nr . 29 76 115 135 1S7 216 229 238

333 384 462 475 548 570 57 . 618
629 646 649 700 .

Serie X
Lit. X über Thlr . 1000 3 »00 .

Nr . 25 56 125 136.
Lit . s über Thlr. 500 1500.

Nr . 13 20 92 115 139 150 180 280
335 349 360.
Lit. « über Thlr . 200 600.

Nr . 3 24 25 61 100 139 229 271 297
an?

Lit. » über Thlr . 100 300.
Nr . 7 11 31 206 251 256 285 313 349

373 492 496 514 515 549 566 616
633 655 674 .

Serie XI
Lit. X über Thlr . 1000 ^ 3000 .

Nr . 30 98 110 118.
Lit. « über Thlr . 500 1500.

Nr . 59 112 120 139 150 165 179 219
230 318 36S.

Lit. v über Thlr. 200 600.
Nr . 13 43 64 103 133 206 232 292

339 347 384 389 .
Lit. » über Thlr. 100 300.

Nr . 5 28 35 41 55 58 67 285 356 383
397 422 447 468 483 531 553 566
683 696.

Serie XII .
Lit. X über Thlr . 1000 3000 .

Nr . 47.
Lit . » über Thlr . 500 ^st 1500 .

Nr . 12 15 80 94 112 125 186 197 296 .
Lit. v über Thlr. 200 600.

Nr . 16 35 88 119 137 225 238 246
252 331 448 «97 524 534 540 547
571 585 623 657 682 691 753 775
778 801 914 915 .

Lit. » über Thlr. 100 ^ 300.
Nr . ü 11 15 65 74 88 166 175 180

184 219 252 343 371 382 497 523
553 589 620 708 789 808 815 881
882 955 991.

Serie XIII
Lit. X über Thlr. 1000 3000.

Nr . 3 47 64.
Lit . S über Tblr. 500 ^ 1580.

Nr . 11 38 159 172 176 184 204 237
282 296 307.

Lit. v über Thlr. 200 ^ 600.
Nr . 42 87 96 126 155 168 169 217

241 36 l 392 418 482 .
Lit. o über Thlr. 100 300. '

Nr . 6 48 63 68 132 151 160 215 219
243 259 270 304 310 330 334 389
509 659 637 699 776 809 838 897
900 930 968 .

Serke XIV
Lit. X über ^ 3000.

Nr . 18 35 71 104 124 174 223 236
272 325 391 .

Lit. S über ^ lövO.
Nr . 38 53 72 107 147 205 209 218

350 472 495 506 509 520 545 .
Lit . v über 600.

Nr . 16 19 34 56 64 89 163 181 202
266 299 323 328 428 432 538 566
580 601 642 673 749 779 810 827
896 925 .

Lit. » über ^ 300.
Nr . 3 18 35 104 153 160 186 206 867

289 305 3 >2 317 371 385 431 448
453 459 597 600 709 808 829 880
897 938 977 .

Lit. W über ^ 190 .
Nr . 13 61 98 119 166 198 205 220

318 379 387 410 414 447 520 523
539 559 659 691 753 767 806 852
882 901 981 987 1007 1034.

Die Rückzahlung erfolgt gegen Einlie¬
ferung der Pfandbriefe und der nicht fälli¬
gen Coupons nebst Talon vom 1 . Dezember
1877 ab durch unsere Kafsa in Mann¬
heim , durch di - RheinischeCreditbank da¬
hier und deren Filialen , durch das Bank¬
haus M . A . v . Rothschild L Söhne in
Frankfurt a M . und die Deutsche BrreinS -
bauk daselbst , die DiScouto - Gescllschast in
Berlin , die OldenburgischcSpar - und Leih-
bank zu Oldenburg , die WüNtembergische
VereinSbm k zu Stuttgart , die Basier Han¬
delsbank zu Basel.

Mannheim , den 1 . Juni 1877.
Die Direktion.

N .911 . Karlsruhe .
Verein zur Erbauung billiger Wohnhäuser

in der Residenzstadt Karlsruhe.
8 » « « »

auf 31. Dezember 1876 .
Aktiva.

Restkaufschillinge . . .
Ginhaben beim Bankier .
Kassenbestand .
Jnventarvorroih . . .

M . Pf -
. 123,291 . 47
. 1,517. 98

118 . 65
31 29

124,959 . 39

Passiva.
M . Pf .

Aktienkapitalcest . 101,500 . —
Baurückßäude . 436 . 26
Resrrvekouto . 17.948. 13
Dividende pro 1876 . . 5,075 . —

124.959 . 39
Die Dividende für 1876 wurde auf 5°/, festgesetzt und kann dieselbe sofort

gegen die 1876er Divrdendenscheine bet Hrn . Bankier V . L . er-
hoben werden.

Karlsruhe, den 7. Juni 1877 .
Der Borstand .

N .916. 1. Mannheim .
Gesellschaft zur Aeberwachung und Versicherung von Dampfkesseln

mit dem Sitze in Mannheim .
Im Dienste unserer Gesellschaft ist die weitere Stelle eines Ingenieurs zu be¬

setzen . Tüchtige , mit dem Betriebe der Dampfkessel uvd Dampfmaschine» erfahrene
und wissenschaftlich gebildete Techniker , welche hierauf reflekliren , wollen ihre Dieost-
anerbieten mit GehaltSansprüchen und Angabe der bilberigen Thätigkeit baldigst
schriftlich an unseren Ober -Jngeaieur l8 » l» t»vrt Hierselbst gelang,« lassen .

Mannheim , den 1 . Juni 1877.
Der Borsiand der Gesellschaft.

Weberei Hirset .
AN . 832 . 3 . Die Generalversammlung
vom 14. März 1877 hat die Auflösung der
Gesellschaft beschlossen und Herrn Carl
Mcz , Sohn , ia Kreiburg , zum Liquida-
tor ernannt .

Der AusstchtSrathhat in der Sitzung von
heute Herrn Carl Mez , Sehn , auch zum
Vorstand der Gesellschaft bestimmt, nachdem
Herr A . Schiudler in Basel die Vorstands¬
stelle niedergele^t hatte .

Herr A . Schindler wurde dagegen in
den AusstchtSrath gewählt.

Die Gläubiger der Weberei Hasel werden
hiermit aufgdfordcrt, sich bei vorgenanntem
Liquidator der Gesellschaft ungesäumt zu
melde ».

Hasel bei Schopsheim, 28 . Mai 1877 .
Der Aufsichtsrath.

D« KarlsruherBrodsnbrik
sucht für ihr gutes nahrhaftes Kornbrod
außerhalb Karlsruhe solide Wiederver -
käufer . N 917 .1 .

/M Sie Bewohner des badischen Landes !
Nach Verfiuß von IS Jahren kommt die Reihe zur Abhaltung eines größeren

Schießens wieder an eine Stadt unseres Lande - uvd wurde im vorigen Jahre in
Mainz von den Vorständen des Verbände- Karlsruhe als Festort für da¬

lli . Berbmr - sehietzen
de¬

kadischen Landesschützeu-Bereius, pfälzischen und mittelrheiuischen
Schützeubundes

bestimmt. Dieses Schieße« wird vom 24 . Jnni bis I . Juli d . I . abgehalten
werden.

Bewohner des badischen Landes !
Buch an Euch wenden wir uns mit der Bitte , diese« acht deutschen Feste

Euere patriotische Theilnahme zuzuwendm und mitzuwirken, daß dar Baad der Eini¬
gung der verschiedenen Stämme Deutschlands fester und fester werde.

Wohl nur ein kleiner Theil von Euch kann an dem Feste persönlich theilnehmen,olle Vaterlands - und Schützenfrrmde find aber im Stande , dadurch ihre aufrichtige
Theilnahme an der Feier zu beweise » , daß fie un » mit Ehrengabe » , welche von
»en besten Schützen errungen werden sollen, unierüützen .

Gestützt aus das Vorbild , welches uns Hcffeu bei dem Schützeufest in Mainz
geboten , find wir überzeugt , auch bei Euch diejenige Theilnahme zu finden , welche
unser Land bei früheren Anlässen gleicher Art stet- so rühmlich ausgezeichnet hat.
Die würdige Durchführung eines solchen dentschen Festes in einer Stadt unseres
Landes ist eine Ehrensache für das ganze Land .

Gefällige Anmeldungen und Zusendungen von Ehrengaben wellen bei unfern »
Lomits -Miigiied , Herrn August Nerlinger , Kaufmann , Rüppurrerftraße 2, dahier ,
gemacht werden.

Karlsruhe , im Mai 1877 .
Das Crntral-Comile.

Der Vorsitzende:
N .750 . 2. Adolf Römhildt .

Bürgerliche Rechtspflege .
Sperrbefehl .

O .89S. Nr . 7184 . Billingen . Der
Maria Agatha Hetz von Neuhausen kam
bei dem am Mittwoch den 9 . ans Donner -

Brande ihre- Wohnhauses daS ihr von der
städtischen Waisen -, Spar - und Leihkaffe
Villingen ausgestellte Büchlein , welches drei
Einträge , nämlich vom 30 . Januar 1876.
1 . Dezember 1876 und vom 29 . Januar
1877 mit zusammen 170 M . 6 Pf . enthält ,
abhanden.

Vor dem Erwerb des Büchlein- wird
hiermit gewarnt .

Villingen , den 29. Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht .

Krauß .
Strafrechtspflege.

Ladungen nad Fahndungen.
O .912 . Nr . 3311 . Mannheim .

I . U . S . gegen den Exped'
rtionSgehilfen

Gustav Bährle von Nallingen , wegen
Verbrechens im Amte , wird Tagfahrt zur
öffentlichen mündlichen Houptverhandlung
vor dem Schwurgericht de - Kreis - und Hof-
gerichi« dahier auf

>Dienstag den 26 . Juni d. I .,
Vormittags 8O2 Uhr ,

anberaumt , wozu der Angeklagte Expedi-
tiouSgehilse Gustav Bährle von Nollin -
gen mit der Aufforderung »orgelnden wird ,
sich 14 Tage vor der Haupivechandlung bei
dem UnterjochungSgericht, Großh . Amtsge¬
richt Heidelberg, zu stellen.

Mannheim , den 5. Juni 1877.
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Schwurgericht .
Der Vorsitzende:

B a e r .
vr . Hick.

O903 . Nr 31,114 . Mannheim . Ge-
geu Friedrich Be » de » mann von Hüffen-
Hardt ( FlinSbach ), welcher de« Meineids be¬
schuldigt und flüchtig ist, haben wir Ver¬
haft und Vermögen-beschlagnahmeverfügt.

Derselbe wiid ausgesvrdert, sich
innnerhald vier Wochen

dahier zu stellen , indem sonst das Erkennt -
uiß nach dem Ecgrbniß der Untersuchung
gefällt werde.

Mannheim , den 2 . Juni 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fr . W al tz.
llrthrilsvrrlüsdmige ».

O .857. Nr . 2369 . Freiburg .
I . A . S .

gegen
Alexander M n tz von Herbolz¬
heim u . Gen .

wegen Ungehorsams in Be¬
zug auf die Wehrpflicht,

wird auf gepflogene Hauptoethanblung zu
Recht erkannt :

Alexander Matz von Herbolzheim,
Heinrich Hauser von Oberhausen ,
Leonhard Banmann von Rust ,
Melchicr Kölble von Ringsheim ,
Josef M 0 lit 0 r von Wallburg ,
de- Ungehorsam» in Bezug auf die

Wehrpflicht für schuldig zu etklären , und
deßhalb jeder derselben in eine Geldstrafe
von dreihundert Mail oder im Falle der
Unbeibringlichkeit in eine Gesängnißstrase
von sechs Wochen , sowie in ' /ztel der Ko -

sten des StrasversahreuS uvd in die « open
seines Strafvollzugs zn veruriheileu .

V. R . W.
Die- wird, den flüchtigen Angeklagten

hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Freiburg , den 17 . Mai 1877.

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.
Strafkammer ,

v. Hill er ».
_ Zimpfer .

Vernr . Bekanntmachung e« .
N895 . Villingen .

Steigerungs -
Ankündigung .

Auf Antrag des Donat Wehinger in
Dürrheim werden dem Rudolf Scholl
von do, z . Z . als Bilderhändler auf Reisen,in Folge richterlicherBersügung am

Montag den 18. d . M . ,
Nachmittags 4 Uhr ,im Rathhaose in Dürrheim zu Eigeuthum

versteigert :
1 Morgen 42 Ruthen Acker in

Bollen , neben Konrad Sirohmeier
und Johann Georg Schreuk.

Der Zuschlag erfolgt in dieser II . Siei -
gerang , auch wenn der Schätzung-Preis im
Betrage zu 430

^
M

^ nicht geboten wird.
Scholl , dem die Ankündigung vom 18.
v . M . nicht zugestellt werden konnte , mit
dem Anfügen in Senntniß gesetzt , daß all«
fernere» Ankündigungen für ihn in dieser
Sache mit der Wirkung, als wären fie ihm
selbst zugrstellt worden , an die Verkündi-
guvgSiasel des hiesigen Amtsgerichtes ange-
schlagen werden.

Villingen , den 1. Juni 1877.
Der BollstreckungSbcamte:

_ Schroth , GrrichlSuotar .
N . 909 . 1 . Heidelberg .

Ankündigung .
In Folge richterlicherVer¬

fügung wird dem Kohleu-
Händler Karl Hertel in

Heidelberg die nachverzeichnete Liegenschaft
auf Gemaikung Heidelberg am

Dienstag den 26. Juni l. I . ,
Nachm ittag » 3 Uhr ,im RaihhauS dahier öffentlich versteigert,wobei der endgiltigc Zuschlag erfolgt, wenn

der Schätzung- Preis auch nicht erreicht
wird .

Beschreibung der Liegenschaft :
6 Ar 37,98 OMeter Flächenraum an der

Mittermaierstraße hier, worauf , ohne Num¬
mer : rin dreistöckige» Wohnhaus mit Kuie-
stock , gewölbter Keller , Dachzimmer-Ein -
richturig, nebst zwei « alkoncu , erbaut ist.

Vrandverfich -Anschlag 47,000 Mk.
Gericht! . Anschlag 55,000 Mark.

Heidelberg, den 5 . Juni 1877.
Der VollstreckungSbeamie: '

Sreruheimer .
N .898. 1 . J .Nr . 376. Rastatt .

Bekanntmachung.
Der Bedarf von ca. 313 Centner Petro¬

leum für die Zeit vom I . Juli 1877 bis
ultimo Jnni 1878 soll im Wege der öffent¬
lichen Submission an den Miadestsorvero-
den vergeben werden , zu welchem Behuf«
auf
Donnerstag den 14 . Jnni d . I .,

Vormittags 10 Uhr ,im Bureau der unterzeichueteuVerwaltungein Termin anberaumt isi.
Li » zu genanntem Termin können täglich

während der Dienststundeu die Lieferungs¬
bedingungen daselbst emgrsrhen werden.

Die nur auf Grund der gelesenen und
unterschriebenen Bedingungen abzugeben¬den Offerten find bi» zum bezeichneten Ter¬
min versiegelt und mit der Aufschrift:

„Submission auf Petroleum "
portofrei hierher einzusenden.

Rastatt , den 5 . Juni 1877.
Köuigl. Garnison -Verwaltung

N .817 . 3 . Karlsruhe .

Heugrasversteigerunj
Samstag den 9. Iuui d. I ., V

mittag» 8 Uhr, werden auf Großh . Domi
Stutensce circa 230 Morgen Heogra»
senllich versteigert.

Karlsruhe , den 31 . Mai 1877
^ Großh . GuiSverwaliung

Der Schrrstführer :
Jos . Küst .

N.918 Karlsruhe .

Großh. Bad. Sta-Us-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 10 . Juni d . I siud
zu den Westdeutschen BerbandSgütertarise «
vom 1. September , bezw . 1 . Oktober 1872
die Nachträge 62 und 74 zur Ausgabe ge-
langt . Dieselben enthalten Bestimmungen
über die Frachiberechaung für frische,trockene Seesische ab den Seehasenplätzeu,sowie eine Berichtigung bezüglich der
Frachtberechnung für leere gebrauchteFässer.

Exemplare dieser Nachträge find bei »in
Güterexpeditionen am Sitze der Bahnämier
unentgeltlich zn ei ballen.

Karlsruhe , den 7. Juni 1877.
General -Direktion .

N913 . 1. Nr . 2571 . WaldShut .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Großh . Eisenbahoverwaltong beab¬
sichtigt dir Lieferung und Ansstellavg eine»
eisernen Fuß stegrS über di« Bahn am
Riehener Wegüberqang ans der Sta¬
tion Basel im Wege öffentlicher Sub¬
mission zu »ergeben. Der Steg besitzt eine
Gcsarmmweite von 33 .9 M , eine Breite
von 1,8 M . nebst beiderseitigen Aufgängen
und eine Höhe von 4,85 M . Die Wahl der
Konstruktion , sowie die Ausarbeitung »er
Pläne wird den Submittenten überloffen.

Die Bedingungen nebst Banprograwm
und dem SimationSplane der Baustelle
könne » io dem Bareau drS Unterzeichneten
in WaldShut, sowie in dem technischen Bu¬
reau ans der Station Basel ringesehen wer¬
den . Auf Wunsch werden die Bedingungen
nebst dem SitoationSpIau in Ueberdrnck
unentgeltlich übersendet.

Die Angebote find bis längsten»
Donnerstag den 12 . Juli d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
auf Pem Bureau des Unterzeichneten abzn-
geben und werden in Gegenwart der rtwa
erschienenenSubmittenten geöffnet.

WaldShut , den 1 . Juni 1877.
Der Großh . BezirkS- Bahniugenieur .

N .906 . 1 . J .Nr . 122. Karlsruhe .

Bauarbeiten .
Zum Neubau de- Postgebäudes in Frei¬

burg i./B . sollen nachstehende Arbeiten durch
Anbietung in Akkord gegeben werden :

M . Pf .
Schirseldeckerarbeiten iw An¬

schlag zu . 3081 08.
Blechnerarbeit im Anschlag zu 1352 41.
Glaserarbeii im Anschlag zu 7122 72.
Die Angebote auf Einzelpreise sind bis

spätestens am 12 Juni l . I . bei dem Kai¬
serlichen Pvst -Baobureau in KarlSruhe oder
uvd Bedingung

"
«» eingesehen und Arbeit- .

Verzeichnisse in Empfang genommen wer-
den können.

Karlsruhe , ten 5. Juni 1877.
Der Kaiserliche Poft -Bourath .

N .908. 1 . Nr . 265 . Gengendach .

Brennholz > Versteige¬
rung.

An- dem Domänenwalddißrikt Schnait¬
berg, Abih. WolfSgrnnd , werden am

Montag den 18 . Juni ,
Vormittag - ' /,11 Uhr aufavgend,

iw Adler zu Gengenbach ,
versteigert :

13 Ster buchene - Schnittholz ,
75 Ster tanneneS Scheitnholz , 417
Ster buchener und tanneneS Prügel¬
holz und 475 Stück buchene Wellen.

Gengeubach, den 6. Juni 1877.
Großh . bad. BezlikSforftei.

Gchweickhard .
N .868 . 2. Karlsruhe .

Zur Bewerbung.
Die bei uniersertigier Administration ia

Erledigung gekommene Stelle eine- Revi-
sor - soll mit einem im DomSueu - Rech¬
nungswesen wohl ersahreaen Maon « als¬
bald wieder besetzt werden.

Neben entsprechender Bezahlung steht
demselben definitive Anstellung nach Maß¬
gabe de» Giaat -diener- Ldilt - in Aussicht.

Bewerber wollen fich unter Vorlage von
Zeugniffeu innerhalb 14 Tagen bei ua »
melden .

Karlsruhe , den 4. Juni 1877.
Großh . Maikgräsl. bad . Domänenkauzlei .
N .903 . 1 . Nr . 5276 . Salem .

Erledigte Buchhalter¬
stelle.

Dir Stelle eines Buchhalters mit einem
anfänglichen JahreSgehalr von 1500 M .
nebst freier Wohnung ist erledigt.

Befähigte Bewerber wollen ihre Ein¬
gaben « ii Zeugnissen belegt bi» 20 d. MtS.
bei unterfertigter Stelle einreichen.

Salem , den 5. Jnni 1877.
Großh . MarkgrästiL Badischer Rentamt .

_ L « iblein ._N .907 . Nr . 8752 . Sinsheim . Eine
Lktuarstelle ist dahier offen und bi- 1 . Au¬
gust l . I . durch einen gewandten Aktuar zu
besetzen. Gehalt 1050 M . nebst Acciden-
zien . Bewerbungen wollen in Bälde eiu-
gneicht werden.

SinSheim , den 6 . Juni 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

_ Mußler ._
MrttMasl zu verpachten.

N . 910. Eine gangbare Wein- und Brer -
wirthschafi in guter Lage, welche sich beson¬
ders für einen Metzger eignet , ist sogleich
oder auf 23. Juli zu verpachten. Nähere»
b : i der Expedition dieses Blattes .

Mit einer Beil»« .!
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